
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

L A T E I N   
 Mehr als nur eine Sprache 

 
 
                       ,,Warum sollte mein/unser Kind heute noch Latein lernen, eine tote Sprache?“ 
 
 

Diesen Satz oder Teile davon dürften Sie so oder in ähnlicher 
Form schon einmal gehört haben. Vielleicht haben Sie sich erst 
kürzlich genau diese Frage gestellt. In aller Kürze möchte ich 
Ihnen zeigen, dass es sich lohnt, einen Blick hinter die Fassade 
dieses geläufigen Vorurteils zu werfen: Latein ist tatsächlich tot 
und zwar in der Hinsicht, dass sich die Sprache an sich nicht mehr 
weiterentwickelt (hat). Vor rund 2000 Jahren hat diese Sprache 
mit Cicero, Vergil, Livius, Horaz, Ovid und Caesar ihren Höhepunkt 
erreicht, auch Goldene Latinität oder klassisches Latein genannt. 
An diesem „ ,Tod´ des Lateinischen war [also] nicht irgendein Nut-
zen [wie z.B. beim Englischen aufgrund der Verwaltung des Com-
monwealth] schuld, sondern die ästhetische Mustergültigkeit sei-
ner Meisterwerke.“1 Für uns Lateinlernende heute ist das nicht 
weiter schlimm, im Gegenteil, einmal gelernt,  ist man immer up 
to date in Bezug auf lateinische Texte.  
 
Latein – mehr als nur eine Sprache  

Wer Latein lernt, lernt nicht nur das Entschlüsseln und Verstehen 
lateinischsprachiger Texte und schult damit strategisches Vorge-
hen und logisches Denken;  in ebendiesen lateinischen Texten 
steckt gewissermaßen die Essenz unserer abendländischen Kul-
tur: Angefangen bei den Fabeln des Phaedrus über herausra-
gende Persönlichkeiten wie Hannibal (Feldherrnviten des Nepos) 

oder den Machtmenschen Caesar, bis hin zu Ciceros scharfsinnigen und -züngigen Prozessreden und 
schließlich zu Senecas Philosophie und Lebensweisheiten lernen die Schülerinnen und Schüler das 
breite Fundament kennen, auf dem unsere westliche Kultur gründet. Nicht erst aber ganz besonders 
bei den Verwandlungsgeschichten des Ovid (Metamorphosen) beschäftigen die Jugendlichen sich  
 
 
 

 
1Stroh, Wilfried: Latein ist tot, es lebe Latein. Kleine Geschichte einer großen Sprache, Berlin 2008, S.112 

 

Gian Lorenzo Bernini: Apoll und Daphne  (Mythos in 

Ovids Metamorphosen), Galleria Borghese (Rom) 



 
 
mit der griechisch-römischen Mythologie und erkennen, dass die Geschichten von Pyramus und 
Thisbe, Daedalus und Icarus oder Philemon und Baucis uns auch heute noch in Meisterwerken der 
Kunst, Literatur (vgl. Shakespeare´s Romeo und Julia oder Goethes Iphigenie auf Tauris) und Film 
begegnen.  
Der Begriff ,,martialisch“ stammt zwar auch aus dem Lateinischen, er ist nämlich dem Kriegsgott 
Mars entlehnt, er könnte aber genauso vom ähnlich klingenden Autor Martial, der in der 9.Jgst. 
gelesen wird, stammen, denn seine berühmten Spottgedichte sind wahrlich mit geschliffener Feder 
verfasst. Zur Veranschaulichung hier ein Beispiel: 
 
Lateinische Spottdichtung…                                                      und bayerische   
        
,,Thaida Quintus amat.“ „Quam Thaida?“ „Thaida luscam.“ 
,,Unum oculum Thais non habet, ille duos.“ (3,8) 

,,Quintus liebt Thais.“ ,,Welche Thais?” ,,Die einäugige Thais.“ 
,,Thais hat ein Auge nicht mehr, er hat beide nicht mehr.“ 
                                                                                                                   Bild rechts: Pointiertes  
         Epigramm auf einem Grabschild 

 

 
Nicht nur Goethe schrieb Epigramme, sondern auch wir Bayern heute noch in Form von Gstanzln 
(vgl. oben rechts), ein durchaus lebendiges Zeugnis für den immensen Einfluss des Lateinischen. 
Ein Besuch in der Therme dürfte die Lateinschüler daran erinnern, dass diese technische Errungen-
schaft römischen Architekten zu verdanken ist. Ebenso gelten die Römer als Erfinder bzw. Meister 
von Straßen- und Brückenbau, Wasserleitungen, Fußbodenheizung, Rechtswissenschaften (vgl. in 
dubio pro reo),  Sportarenen (vgl. Circus Maximus und Kolosseum) und haben außerdem die euro-
päische Architektur und auch die Politik (vgl. Republik von res publica) maßgeblich geprägt! 
 
 
Latein und die modernen Fremdsprachen 

Zurück zur These der toten Sprache: Definiert man ,,tot sein“ nun als ,,nicht mehr präsent sein“, so 
ist Latein, wie wir bereits lesen konnten, ganz und gar nicht tot. Als Fundament der europäischen 
Kultur bildet das Lateinische bekanntlich auch die Wurzeln der sog. romanischen Sprachen wie z.B. 
Französisch, Italienisch, Spanisch und Portugiesisch. Auch 60% des englischen Vokabulars und 
zahllose deutsche Wörter (z.B. Video, Agenda, Aktion, Zirkus, Klasse, digital u.v.m.)  haben ihren 

Ursprung im Lateinischen. 
 

    Latein  – ein Schlüssel zum Verständnis des Phänomens Sprache 

Die enge Verwandtschaft von deutschem und lateinischem Vokabular hilft maß-
geblich dabei, den muttersprachlichen Wortschatz der Kinder zu vergrößern. Wer ge-

lernt hat, dass de herab und cadere fallen heißt, versteht auch leicht, was das deutsche 
Fremdwort dekadent zu bedeuten hat. Mit Latein lernen die Kinder nicht nur Wortbe-
deutungen wiederzugeben, sondern erhalten tiefe Einblicke in das System ,,Sprache“. 
Was ist eine Präposition, Sub- oder Konjunktion, ein Relativsatz, eine rhetorische Frage 
oder Metapher? Im Lateinunterricht steht weniger das Sprechen als vielmehr das Deko-
dieren, Verstehen und Interpretieren geschriebener Texte im Fokus. Wir beschäftigen 

uns im Grunde jede Stunde damit, wie eine Übersetzung ins Deutsche besonders tref-
fend formuliert werden kann. Das schult das Sprachgefühl und auch die Ausdrucks-

fähigkeit im Deutschen nachhaltig.  
 

 
 

Ganz hinter´m Stall da is wos gscheng, 
ja ma woaß zwar net wos, 
owa d´Leut de hams g´sehng.  
 

Augustusstatue von Primaporta, 
Rom, Vatikanische Museen  



 
 
Cui bono? - Latinum und was dann? 
 
Sollten Sie und Ihr Kind sich für den Sprachenzweig entscheiden, so stehen nach Englisch und Latein 
bzw. Französisch zu Beginn der 8.Jahrgangsstufe noch Italienisch oder Spanisch als dritte Fremd-
sprache zur Wahl. Bei der Wahl der Fremdsprachen sollte man durchaus in Erwägung ziehen, welche 
Optionen später offenstehen. Für Latein lässt sich hierzu sagen, dass das Latinum (nach 10.Jgst.) 
bzw. gesicherte Lateinkenntnisse (=kleines Latinum, nach 
9.Jgst.) in etlichen Studiengängen wie z.B. Sprachwissenschaf-
ten in den Fächern Englisch, Französisch oder Spanisch eine 
Zugangsvoraussetzung darstellt.  
Für Medizin und Rechtswissenschaften ist zwar formal kein 
Latinum mehr notwendig, es lässt sich jedoch nicht von der 
Hand weisen, dass jemand mit guten Lateinkenntnissen in die-
sen Studiengängen deutliche Vorteile haben dürfte. Einen er-
heblichen Bonus wird ein ,,Lateiner“/ eine „Lateinerin“ ganz sicher auch beim Erlernen weiterer 
(romanischer) Sprachen wie z.B. Französisch, Spanisch, Portugiesisch oder Italienisch haben. Ja, 
man muss nicht einmal Italienisch gelernt haben, um sich als Lateiner die Speisekarte oder so man-
ches Hinweisschild leicht erschließen zu können (z.B. lat. litus = Strand/Küste → it. lido). 
 
Der Lateinunterricht am OG – mal gründlich abgestaubt!                                                                                              

Konjugieren, Deklinieren, Übersetzen, Vokabeln pauken…ja, an das 
denkt man gewöhnlich bei dem Stichwort  Lateinunterricht. Diese 
Übungen sind auch noch wesentliche Bestandteile eines modernen 
Unterrichts, denn ohne geht es nicht. Aber nicht erst seit Corona 
und Distanzunterricht haben digitale Lernplattformen wie Learnin-
gapps.org, Mebis oder Kahoot Einzug gehalten in den Ostendorfer 
Lateinunterricht. Seit einem Jahr haben wir gar eine Latein-iPad-
Klasse. Schnuppern Sie und ihr Kind ruhig einmal mit Hilfe der unten 
befindlichen QR-Codes hinein, um sich einen Eindruck zu verschaf-
fen, welche Möglichkeiten sich für einen modernen Lateinunterricht 
heute bieten.  
Nach dem Motto ,,Lernen mit allen Sinnen“ begeben wir uns regel-
mäßig mit unseren Lateinklassen auf Exkursionen wie z.B. zum Rö-
merkastell nach Weißenburg oder dem neuen Limesmuseum in 
Aalen.  
 
StR Christopher Fürst, Fachschaft Latein 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

Bild unten: 

Ein Beispiel für einen Mebiskurs im Fach Latein 

Beispiel learningapp.org 
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Beispiel Kahoot 


